
Aktuelles aus dem Berufsförderungswerk Nürnberg  	 Juli 2026

(v. l.) Geschäftsstellenleiterin Alina Theil mit den Teilneh-
menden Wolfgang Hammann und Iryna Usenko, und aus 
dem Team Sebastian Fischer sowie Constanze Winterberg

Vergnügliche Feier mit geladenen Gästen und zwei Ausbildungsgruppen

40 Jahre Ausbildung zu Verwaltungsfachangestellten

Seit über 40 Jahren werden im Reha-Zent-
rum des BFW Nürnberg Verwaltungsfachan-
gestelle (VFA) ausgebildet. Das BFW zählt 
rund 800 Menschen, die ihre VFA-Ausbil-
dung hier seither erfolgreich absolviert 
haben. Bei dem Festakt im Tagungszentrum 
des BFW Nürnberg feierten Teilnehmende 
und Gäste gemeinsam diese Erfolgsge-
schichte.

In den Grußworten zum Anlass des 40-jährigen 
Jubiläums entstand ein eindrucksvoller Überblick 
über die letzten vier Jahrzehnte in der Übungsge-
meinde Bayersburg und ein optimistischer Ausblick 
in die Zukunft des Berufs der VFA. BFW-Geschäfts-
führerin Dr. Susanne Gebauer machte den Anfang 
und bedankte sich u. a. bei dem hochengagierten 
Ausbildungsteam. Sie gab das Wort weiter an Mi-
chael Trommer, Abteilungsleiter des Personalamts 
bei der Stadt Nürnberg. Dieser betonte die hohe 
Qualität der VFA-Ausbildung im Reha-Zentrum und 
versicherte, dass bei allen BFW-Absolventinnen 
und -Absolventen, die die Stadt Nürnberg bisher 
eingestellt hat, deren Doppelqualifikation und Le-
benserfahrung ein großes Plus sei. Sie brächten 
Verständnis, Geduld und Bürgernähe mit, die in die-
sem Job nötig sei. „Wir brauchen Sie“, gab er den 
beiden Ausbildungsgruppen mit auf den Weg. Die 
Direktorin der DRV Nordbayern, Sandra Naether, 
die in ihrer Funktion als Vorsitzende des Verwal-
tungsrates zu den Gästen sprach, bedankte sich bei 
denjenigen, die vor 40 Jahren die Einführung des 

Verwaltungsberufs so engagiert vorangetrieben ha-
ben. Ein Erfolgsmodell nannte auch Hans Christian 
Witthauer, Vorstand der Bayerischen Verwaltungs-
schule, die VFA-Ausbildung. Im BFW würden Men-
schen hervorragend auf ihre Aufgaben im Gemein-
wesen vorbereitet. Der Erste Bürgermeister Werner 
Langhans vom Markt Wendelstein lobte in seiner 
Rede die hervorragende Kooperation mit dem BFW. 
Seit mehr als 30 Jahren sei die Partnerschaft eine 
Win-win-Situation mit einem ausgezeichneten Aus-
tausch zwischen der BFW-Übungsgemeinde und 
ihrem realen Pendant in Wendelstein. Drei Teilneh-
mende stellten sich außerdem dem Plenum vor und 
beschrieben, wie es ihnen im BFW geht. Das hoch-
motivierte Ausbildungsteam, die Unterstützung 
durch die Besonderen Hilfen und die große Viel-
falt an Sport- und Freizeitangeboten helfe enorm, 
die Anforderungen zu meistern. Der sympathisch 
gestaltete musikalische Rahmen, das fränkische 
Kabarett mit Andrea Lipka und die erfrischende  
Moderation des VFA-Teilnehmers Marc Batz run
deten die Veranstaltung auf charmante Weise ab. 

Vertrat bei dem Festakt die BFW-Gesellschafter: 
die Direktorin der DRV Nordbayern Sandra Naether 

Künstliche Intelligenz weckt hohe 
Erwartungen – löst aber auch viele 
Ängste aus. Gar so neu ist die Tech-
nologie der lernenden und mitden-
kenden Software aber nicht. In der 
Konstruktions-Software bei den Tech-
nischen Produktdesigner/-innen (TPD) 
ist die Technologie schon lange obli-
gatorisch.
Die Technischen Produktdesigner/-innen 
werden im BFW Nürnberg mit dem CAD-Pro-
gramm Solidworks des französischen Un-
ternehmens Dassault Systems – einer 
Tochter des Flugzeugherstellers Dassault 

Aviation ausgebildet. In dieses Zeichen- und 
Konstruktionsprogramm wurden bereits im 
Jahr 2010 die ersten Elemente künstlicher 
Intelligenz eingebaut und kontinuierlich wei-
terentwickelt, so informiert das Unternehmen 
auf der Webseite www.solidworks.com. Ein 
Beispiel: Teile von Maschinen müssen mit vie-
len Schrauben verbunden werden. Die KI von 
Solidworks beobachtet den Konstruktionsvor-
gang. Beginnt nun der/die Konstrukteur/-in in 
die erste Bohrung eine Schraube einzufügen, 
so erkennt die KI, dass auch in den anderen 
Bohrungen solche Schrauben benötigt wer-
den und kann diese selbstständig einfügen. 
Für technische Produktdesigner/-innen sind 
solche und andere KI-Funktionen seit Jahren 
Standard. Die KI nimmt ihnen monotone Tä-
tigkeiten ab, sodass sie mehr Zeit haben für 
ihre eigentliche Konstruktionsaufgabe. Denn 
dafür bedarf es auch weiterhin des Men-
schen. Nur der ist in der Lage, neue und in der 
Regel sehr spezielle Kundenanforderungen zu 
erfüllen, welche der KI bisher unbekannt sind. 

Technische Produktdesigner/-innen

KI als fester Bestandteil in Ausbildung

Ein Teilnehmer am PC mit der Software Solidworks

Um Fachkräfte zu akquirieren, stellte sich 
das Systemhaus B & E antec Nachrichten-
technik GmbH im BFW den Teilnehmen-
den als potenzieller Arbeitgeber vor. 
Die Botschaft kam an: Teilnehmende aus 
kaufmännischen Berufsfeldern sowie aus 
gewerblich-technischen Lernbetrieben, v. a.  
aus  Elektrotechnik und IT,  nutzten die 
Chance und hörten gespannt zu, als Ge-
schäftsführer Michael Eberhardt sein Un-
ternehmen vorstellt. Zwei Teilnehmende 
haben bereits mit B & E einen Vertrag über 
eine betriebliche Phase abgeschlossen.

B & E Antec stellt sich vor

Fachkräfte im Blick

v. l.: Geschäftsführer Michael Eberhardt, Peter Kratz von B &  E,  
mit Gitta Büttner und Roland Weglehner aus dem BFW



Angebote im Reha-Zentrum Tel. Anmeldung: 0911 938-7261

Reha-Assessment  (Beginntermine auf Anfrage) 

Psychologische Eignungsuntersuchung (PEU) 1 Tag Abklärung der beruflichen Eignung (ABE) 2 Wochen

Arbeitserprobung (AP) 4 -5 Tage Erweiterte Abklärung der beruflichen Eignung (E-ABE) 
z. B. für psychisch vorerkrankte Menschen bzw. für 
Menschen mit Restaphasie oder Hörbehinderung

3 Wochen
BIRA-Assessment 2 Tage

** Gekennzeichnete Berufe bieten wir auch als FbW-Maßnahme an. 
* Gekennzeichnete Berufe beinhalten eine Anwenderschulung in SAP S/4HANA®. 

Vollqualifizierung
Termin I Termin II Dauer

der  
Hauptmaßnahme

RV PORTAL/ 
IBRA/IBRH       RV BASIS Haupt- 

maßnahme
RV PORTAL/ 
IBRA/IBRH RV BASIS Haupt- 

maßnahme

Kaufmännische und Verwaltungsberufe

Kauffrau/-mann f. Büromanagement (auch Teilpräsenz) 06.07.26 06.10.26 09.11.26 01/2027 04/2027 24 Monate * 

Kauffrau/-mann f. Büromanagement in Teilzeit – 01.12.26 04/2027 – 12/2027 04/2028 30 Monate *

Kauffrau/-mann für Marketingkommunikation 07.07.26 02/2027 04/2027 07/2027 24 Monate *

Kauffrau/-mann für  
Groß- und Außenhandelsmanagement

07.07.26 08.09.26 12.10.26 01/2027 24 Monate *

Industriekauffrau/-mann 07.07.26 08.09.26 12.10.26 01/2027 24 Monate *

Kauffrau/-mann im E-Commerce 07.07.26 02/2027 04/2027 07/2027 24 Monate *

Verwaltungsfachangestellte/-r 07.07.26 02/2027 04/2027 07/2027 24 Monate *

Hotelfachfrau/-mann 07.07.26 08.09.26 12.10.26 01/2027 24 Monate

Informations- und Telekommunikationstechnik/Elektrotechnik

Fachinformatiker/-in 
- Fachrichtung Systemintegration 
- Fachrichtung Anwendungsentwicklung

  
07.07.26 
07.07.26 

 
08.09.26 
08.09.26 

 
12.10.26 
12.10.26 

 
01/2027 
01/2027 

 
24 Monate 
24 Monate 

Kauffrau/-mann für Digitalisierungsmanagement 07.07.26 08.09.26 12.10.26 01/2027 24 Monate

Kauffrau/-mann für IT-System-Management 07.07.26 08.09.26 12.10.26 01/2027 24 Monate

Elektroniker/-in für Betriebstechnik ** 07.07.26 02/2027 04/2027 07/2027 24 Monate

Industrieelektriker/-in für Betriebstechnik 07.07.26 02/2027 04/2027 07/2027 18 Monate

Bautechnik/Zeichnerische Berufe

Bauzeichner/-in - Schwerpunkt Architektur ** 07.07.26 08.09.26 12.10.26 01/2027 24 Monate

Bauzeichner/-in - Schwerpunkt Architektur in Teilzeit – 07.07.26 – 03/2027 07/2027 30 Monate

Technische/-r Produktdesigner/-in
07.07.26 08.09.26 12.10.26 01/2027 24 Monate

- Fachr. Maschinen- und Anlagenkonstruktion

Metall und Service

Geprüfte/-r Qualitätsfachfrau/-mann ** 07.07.26 08.09.26 12.10.26 01/2027 24 Monate

Grüne Berufe

Umwelttechnologin/Umwelttechnologe  
für Abwasserbewirtschaftung

07.07.26 02/2027 04/2027 07/2027 24 Monate

Gärtner/-in - Fachrichtung Zierpflanzenbau 07.07.26 08.09.26 09.11.26 02/2027 24 Monate

Sozialwesen

Case- und Belegungsmanager/-in 
im Gesundheits- und Sozialwesen ** 

09.11.26 01/2027 04/2027 11/2027 01/2028 04/2028 12 Monate

Case- und Belegungsmanager/-in 
im Gesundheits- und Sozialwesen in Teilzeit **

– 01.12.26 04/2027 – 12/2027 04/2028 18 Monate

Sozialbetreuer/-in für Menschen  
mit Beeinträchtigungen **

06.07.26 06.10.26 05/2027 07/2027 10/2027 12 Monate

Geprüfte Fachkraft zur Arbeits- und  
Berufsförderung (gFAB) **

06.07.26 06.10.26 05/2027 07/2027 10/2027 12 Monate



Teilqualifizierungen Dauer Beginntermine

Grundlagenschulung SAP S/4HANA®  1 Woche 06.07.2026 und 05.10.2026

Anwenderschulung Materialwirtschaft (MM) SAP S/4HANA® 3 Wochen 07.09.und 30.11.2026

Anwenderschulung Finanzbuchhaltung (FI) SAP S/4HANA® 3 Wochen 07.09.und 30.11.2026

Einhand-Schreibtraining 5-6 Wochen auf Anfrage

Für Menschen mit besonderem Qualifizierungsbedarf, der nicht mit den Standardangeboten abgedeckt werden kann, entwickelt das Berufs-
förderungswerk Nürnberg spezielle, auf die Person abgestimmte Qualifizierungs- und Integrationsmaßnahmen – auch unter Einbeziehung 
externer Qualifizierungen.

Individuelle Qualifizierung

Die Maßnahmen IBRA und IBRH wurden so konzipiert, dass eine enge Verzahnung zwischen medizinischer und beruflicher Rehabilitation besteht. 
Teilnehmende erhalten neben der Ausbildung maßnahmebegleitende Hilfen wie z. B. Logopädie, Audiotherapie, Physiotherapie sowie individuelle 
Lernhilfen. Zudem wurden besondere Prüfungsbedingungen geschaffen, um krankheitsbedingte Einschränkungen auszugleichen.

IBRA oder IBRH – Integrative Berufliche Rehabilitation von Menschen mit Aphasie oder Hörbehinderung

IWR  Integrationsmaßnahme zur direkten Wiedereingliederung von Rehabilitandinnen und Rehabilitanden
RiB   Rehabilitation in Kooperation mit Betrieb und Berufsschule
BIK   Berufliche Integration durch Kooperation für psychisch vorerkrankte Rehabilitandinnen und Rehabilitanden
BIRA  Berufliche Integration in den Regionalen Arbeitsmarkt für psychisch beeinträchtigte Menschen
UB    Berufliche Qualifizierung im Rahmen der Unterstützten Beschäftigung
Vermittlungscoaching   Individuelles Coaching zur Vermittlung von Rehabilitandinnen und Rehabilitanden

Standard-Maßnahmen in den Außenstellen (weitere Angebote online): Tel. Anmeldung: siehe Seite 4

Reha-Vorbereitung

RV BASIS (3 Monate) 

In der RV BASIS werden in sieben Lernfeldern lebensnahe Aufgaben-
stellungen in verschiedenen Lernsituationen bearbeitet. Zusammen 
mit flankierenden Fachunterrichten u. a. in Deutsch, Mathematik, 
Kaufmännischen Grundlagen und EDV werden Kenntnisse und Fähig-
keiten für einen erfolgreichen Einstieg in eine berufliche Qualifizie-
rung entwickelt. Förderunterrichte runden dieses Angebot ab.

RV PORTAL (bis zu 5 Monate) 

Die RV PORTAL bietet einen besonders sanften Einstieg in die beruf-
liche Qualifizierung. Dies geschieht zunächst mit Wahrnehmungs-
trainings im sprachlichen/mathematischen Bereich in Verbindung 
mit Trainings u. a. der Sozialkompetenz, der Kommunikation und 
der Stressbewältigung. Es folgen Fach- und Förderunterrichte in 7 
Lernfeldern.

RV BASIS in Teilzeit (4 Monate) – nur für KBM und BZ Teilzeit

In dieser Reha-Vorbereitung werden vormittags alle für eine anschlie-
ßende Hauptmaßnahme erforderlichen Inhalte vermittelt. 

RV IBRA/IBRH (bis zu 5 Monate) 

Die RV IBRA/IBRH richtet sich an Teilnehmende mit Restaphasie oder 
Hörbehinderung und bietet zusätzliche maßnahmebegleitende Hilfen.

* Die gekennzeichneten Orte bieten BIRA-Maßnahmen an. Beginntermine auf Anfrage.

Ort RiB IWR BIK  
Vorber.-Kurs Hauptmaßn. Vorber.-Kurs Hauptmaßn. Maßnahme Folgetermin Maßnahme Folgetermin

Ansbach 07.07.26 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 15.03.27 14.09.26 15.03.27

Aschaffenburg 07.07.26 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 15.03.27 14.09.26 15.03.27

Bamberg 07.07.26 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 15.03.27 21.09.26 15.02.27 *

Bayreuth 07.07.26 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 15.03.27 17.08.26 15.02.27

Coburg 07.07.26 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 11.01.27 21.09.26 08.03.27 *

Neumarkt i.d.OPf. 07.07.26 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 08.03.27 14.09.26 08.03.27

Nürnberg 07.07.26 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 18.01.27 14.09.26 18.01.27 *

Schwäbisch Hall 07.07.26 01.09.26 18.01.27 01.03.27 15.09.26 01.03.27 15.10.26 01.04.27

Schweinfurt 07.07.26 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 15.03.27 06.07.26 07.10.26

Weißenburg 07.07.26 01.09.26 18.01.27 01.03.27 14.09.26 08.03.27 14.09.26 08.03.27

Würzburg 07.07.26 01.09.26 18.01.27 01.03.27 01.09.26 01.03.27 07.09.26 15.02.27
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Individuelle Qualifizierung

Heidi Schwarze

Telefon 0911 938-7499  
heidi.schwarze@bfw-nuernberg.de

IBRA/IBRH und  
Einhand-Schreibtraining

Steffen Schöner

Telefon 0911 938-7373  
steffen.schoener@bfw-nuernberg.de

Zentraler Ansprechpartner

Udo Panzer

Telefon 0911 938-7368 
udo.panzer@bfw-nuernberg.de

Koordination SAP

Matthias Fiedler

Telefon 0911 938-7063 
matthias.fiedler@bfw-nuernberg.de

Informationen

Ansbach Tel.: 0981 48899-13

Aschaffenburg Tel.: 06021 58209-0

Bamberg Tel.: 0951 968383-0

Bayreuth Tel.: 0921 745442-11

Coburg Tel.: 09561 2392-0

Neumarkt i.d.  OPf. Tel.: 09181 2204-52

Bad Neustadt/Saale Tel.: 09771 6012-50 

Nürnberg Tel.: 0911 938-7520

Roth Tel.: 09171 852400

Schwäbisch Hall Tel.: 0791 94616-6

Schweinfurt Tel.: 09721 8070-20

Weißenburg Tel.: 09141 9215-60

Würzburg Tel.: 0931 46787-30

Außenstellen in Nordbayern und 
Baden-Württemberg

Jeden Freitag ab 9:30 Uhr können sich 

Interessierte über die Angebote und Mög-

lichkeiten im BFW informieren.

Für die besonderen Anliegen von Frauen 

bieten wir eine Beratung bei einer Reha- 

und Integrationsmanagerin an – von Frau 

zu Frau. Spezielle Führungen gibt es zudem 

für Menschen mit Aphasie oder Menschen 

mit Hörbehinderung.

Wir bitten um vorherige Anmeldung:

Telefon 0911 938-7261  

Fax  0911 938-7239

E-Mail: infotag@bfw-nuernberg.de

Freitag ist Infotag  
in Präsenz und virtuell

Online-Termine:

14.08.26
18.12.26

Präsenz-Termine: 

3./10./17./24./31.07.26
07.08.2026 
11./18./25.09.26

Ziel der Integrationsmaßnahmen in 
den BFW-Außenstellen ist, Menschen 
wohnortnah zurück ins Arbeitsleben zu 
bringen. Neben der Wissensvermittlung 
sind es oft auch die Gruppenprozesse, 
die sich sehr positiv auf den beruflichen 
Wiedereinstieg auswirken. Eine Teil-
nehmerin aus Neumarkt hat von dem 
Miteinander in ihrer Gruppe sehr pro-
fitiert.
Als die siebenköpfige Gruppe gemeinsam im 
September 2022 startet, geht es erst einmal 
um eine Bestandsanalyse: wo stehe ich, was 
bringe ich mit, was geht vielleicht nicht mehr 
und wo will ich hin? Geschäftsstellenleiterin 
Sina Lochman aus der Geschäftsstelle Neu-
markt kennt diesen Prozess und weiß: “Ne-
benbei entstehen in der Gruppe oft eine po-
sitive Energie und Offenheit, weil alle sehen, 
dass sie nicht alleine sind in dieser Situation.“  
Gerlinde kann das nur bestätigen: „Zum ei-
nen haben die Dozentinnen durch ihre fach-
liche Kompetenz und ihr engagiertes Auftre-
ten maßgeblich dazu beigetragen, dass wir 
wieder fit für den Arbeitsmarkt wurden. Vor 
allem die Gruppendynamik und der gegen-
seitige Zusammenhalt waren für mich extrem 
wertvoll.“ Gerlinde hat ihre  Chance genutzt 
und steht seit 2023 wieder mit beiden Beinen 
fest im Job. Bei Josef Rackl am Rathaus OHG 
in Neumarkt arbeitet sie jetzt schon seit drei 
Jahren engagiert im Verkauf und ist dort viel 
in Bewegung. „Wir haben hier drei Stockwer-
ke, das hält mich fit“, freut sie sich.

Wichtige Gruppendynamik

Integrationsmaßnahmen

Teilnehmerin Gerlinde (li.) an ihrem Arbeitsplatz  mit 
Jeanette Wimmer, Gesellschafterin von der Fa. Rackl in 
Neumarkt. 



Informationen für Reha-Träger  
aus dem Beruflichen Trainingszentrum (BTZ) 

des BFW Nürnberg

btzinfo 

		Fähigkeiten erkennen!

		Fähigkeiten entwickeln!

		Im BTZ Nürnberg!

BSA 	Berufliche Situationsanalyse 

BT 		  Berufliches Training 

Hinter jeder beruflichen Integration 
stehen nicht nur die Teilnehmenden 
selbst, sondern auch Menschen, die 
sie auf diesem Weg begleiten.

Das Berufliche Trainingszentrum (BTZ) ist eine 

eigenständige Einheit innerhalb des Berufsför-

derungswerks Nürnberg und wird durch eine 

verantwortliche Führungskraft geleitet. Im Alltag 

der Maßnahme sind es vor allem fünf Personen, 

die die Teilnehmenden eng begleiten, Prozesse 

gestalten und die berufliche Rehabilitation im 

direkten Kontakt umsetzen. Doch wer sind diese 

fünf Personen eigentlich und welche Aufgaben 

übernehmen sie im BTZ?

Die Berufstrainer

Die Integrationscoaches

Die Berufstrainer gestalten die Arbeitstage in den 

jeweiligen Bereichen und entwickeln dafür regelmäßig 

passende Projekte, die sich an den aktuellen Teilneh-

menden orientieren. Im Mittelpunkt steht dabei die 

Verbindung von fachlicher Arbeit und persönlicher 

Entwicklung. Wenn Teilnehmende beispielsweise 

Schwierigkeiten haben, eigene Belastungsgrenzen 

Die Integrationscoaches begleiten die Teilnehmenden 

bei ihrer individuellen beruflichen Orientierung und im 

Bewerbungsprozess. Gemeinsam werden die Unter-

lagen erstellt und Arbeitsstellen oder Plätze für die 

betriebliche Erprobung gesucht. Die Integrationscoa-

ches helfen den Teilnehmenden dabei, Unsicherheiten 

abzubauen z.B. bei der Vorbereitung auf ein Vorstel-

lungsgespräch oder ein Telefonat mit einem Arbeitge-

ber. Ergänzt wird die Einzelarbeit durch regelmäßige 

Seminare, deren Inhalte sich an den aktuellen Bedürf-

nissen der Teilnehmenden orientieren.

Die Integrationscoaches haben die kontinuierliche 

Standortbestimmung während der gesamten Maß-

nahme im Blick. Gemeinsam mit den Teilnehmen-

den reflektieren sie regelmäßig, wo diese aktuell im 

Bewerbungsprozess stehen, welche Schritte bereits 

erfolgreich umgesetzt wurden und welche nächsten 

Etappen sinnvoll sind. Darüber hinaus unterstützen 

sie bei organisatorischen Fragestellungen rund um die 

berufliche Rehabilitation, beispielsweise im Zusam-

menhang mit Übergangsleistungen, bestehenden 

Arbeitsverhältnissen oder administrativen Abstim-

mungen im Rahmen der Maßnahme. Sie übernehmen 

damit häufig eine koordinierende Rolle zwischen Teil-

nehmenden, Kostenträgern und weiteren beteiligten 

Stellen.

wahrzunehmen, werden gemeinsam arbeitsall-

tagstaugliche Strategien entwickelt, um Pausen 

bewusster einzuhalten oder die eigene Arbeitsweise 

besser zu strukturieren. Auch soziale Kompetenzen 

werden im Arbeitsalltag kontinuierlich aufgegriffen 

und in regelmäßigen Teamrunden reflektiert – etwa 

die Zusammenarbeit im Team, die Kommunikation 

untereinander oder der konstruktive Umgang mit 

unterschiedlichen Sichtweisen.

Darüber hinaus bilden die Berufstrainer eine wichtige 

Brücke zwischen BTZ und Arbeitsmarkt. Durch den 

regelmäßigen Austausch mit Betrieben schaffen sie 

wertvolle Verbindungen zu potenziellen Arbeitgebern 

und begleiten die Teilnehmenden auch während ihrer 

betrieblichen Erprobungen.

Mit dem Start eines neuen Berufstrainers im Juli 

wächst unser Team weiter. Die personelle Verstärkung 

ermöglicht es uns, die fachliche Qualität und indivi-

duelle Betreuung in den einzelnen Trainingsbereichen 

auch angesichts stetig wachsender Anmeldungen 

zukünftig sicherzustellen.



www.btz-nuernberg.de

bfwnürnberg
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Anmeldung und Info
Telefon 0911 938-7040 
E-Mail: info.btz@bfw-nuernberg.de

Zentraler Ansprechpartner  
des BFW Nürnberg
Udo Panzer  
Telefon 0911 938-7368 
E-Mail: udo.panzer@bfw-nuernberg.de

www.bfw-nuernberg.de

Ihr Weg zu uns
BTZ des BFW Nürnberg 
Schleswiger Straße 101 
90427 Nürnberg 

auf dem Gelände  
des Berufsförderungswerks Nürnberg 
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So unterschiedlich die Aufgabenbereiche auch sind, eines 
zeichnet unser Team besonders aus: Die Zusammenarbeit 
endet nicht an den Grenzen einzelner Berufsrollen. Viele 
Fragestellungen lassen sich nur gemeinsam beantworten. 
Deshalb arbeiten wir eng vernetzt, tauschen uns regelmäßig 
aus und betrachten die Entwicklung der Teilnehmenden aus 
verschiedenen Perspektiven. Dadurch können wir flexibel 
auf Veränderungen reagieren, Unterstützungsangebote 
individuell anpassen und gemeinsam das verfolgen, was 
im Mittelpunkt unserer Arbeit steht: eine nachhaltige und 
erfolgreiche berufliche Integration.

Flexibel verzahnt statt klar getrennt

Termine

BT: 07.09.2026 bis 20.08.2027

BSA: 14.09.2026 bis 23.10.2026

BT: 02.11.2026 bis 15.10.2027

BSA:  02.11.2026 bis 11.12.2026

BT: 07.01.2027 bis 22.12.2027

Die Psychologin begleitet insbesondere die Teilnehmenden 
der Beruflichen Situationsanalyse (BSA). Gemeinsam werden 
individuelle Förderbedarfe, gesundheitliche Einschränkungen 
und psychosoziale Herausforderungen herausgearbeitet. 
Gleichzeitig geht es darum, die Arbeitsweise der Teilnehmen-
den genauer kennenzulernen: Welche Aufgaben fallen leicht? 
Welche Anforderungen stellen aktuell noch Herausforde-
rungen dar?

In Einzelgesprächen werden persönliche Erfahrungen, Heraus-
forderungen und Beobachtungen aus dem Maßnahmealltag 
reflektiert und eingeordnet. Ziel ist es, ein möglichst umfas-
sendes Bild der aktuellen Situation zu gewinnen und daraus 
konkrete Handlungsmöglichkeiten abzuleiten. Ergänzend 
dazu steht die Psychologin auch bei persönlichen Belastun-
gen, Krisensituationen oder Konflikten zur Verfügung. Zwar 
ersetzt diese Begleitung keine Psychotherapie, sie bietet 
jedoch einen geschützten Rahmen, aktuelle Herausforderun-
gen zu besprechen, Lösungsansätze zu entwickeln und die 
Teilnehmenden in belastenden Situationen zu unterstützen.

Die Psychologin

v. l.: Berufscoaches René Rottig und Patrick Rosenbusch,  
Psychologin Natalie Michel, BTZ-Leitung Barbara Wintrich und 
Integrationcoaches Erika Erhardt und Kerstin Zernentsch




